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¥ Rheda-Wiedenbrück. Sie
werben damit, den Weg frei zu
machen – folglich waren sie
ganz vorne im Rosenmontags-
zug dabei. Als Geldsäcke und
Panzerknacker führten Volks-
bänker den 51. Rosenmontags-
zug an und brachten Taler un-
ters Volk. Als Träger mancher
Goldmedaille präsentierten
sich selbstbewusst die Mitglie-
der aus Rat und Verwaltung.

Nicht nur Kamelle hatten sie
für die Narren am Straßenrand,
sondern auch eine Botschaft:
Rheda-Wiedenbrückist eine aus-
gezeichnete Stadt, so das Motto
der tollen Truppe, die mit Smo-
king und Zylinder alles andere
als bunt aufmarschierte. Wer
aber auf den ersten Blick be-
fürchtet hatte, dass die Rathaus-
Crew Trauer trage, wurde ob der
strahlenden Gesichter eines Bes-
seren belehrt.

Tausende jubelten den Nar-
ren im Rosenmontagszug zu.Be-
sonders die Kinder riefen oft
und laut „Helau“ und hofften
auf reichlich Süßes. Irritiert wa-
ren die Clowns und Prinzessin-
nenaber ob der Belehrungder fe-
schen Kerle der KG „Fidelio“
aus Köln, die konsequent beim
jecken Ruf „Alaaf“ blieben.

Dass Menschen verschiede-
ner Kulturen fröhlich miteinan-
der feiern können, machte der
CVR Blaue Funken klar. „Ob
schwarz, weiß, gelb oder braun,

gemeinsam wir auf die Pauke
hau’n“ widersprachen sie allen
ausgrenzenden Gedanken von
Thilo Sarrazin. Nur beim Geld
kanntendie Jecken keine Völker-
freundschaft. Die Blauen Fun-
ken meinten mit Blick auf Eu-
ropa: „Der Grieche lacht sich
schief und krumm, beim Zeus
ist doch Europa dumm.“ Die
Emsmatrosen der KG Helü mo-
nierten an ihrem Wagen: „Shell,

BP und Aral fressen und die
Köpfe kahl.“

Zur Politik vor Ort gab es
kaum Kritisches – im Gegenteil.
Voll des Lobes für das Schne-
ckentempo, mit dem das Thema
Reethus angegangen wird, war
der WCV Grüne Funken. „Lie-
ber langsam und überlegt, als
viel zu schnell und nichts be-
wegt“, hieß es. Während sie dem
Bürgermeister „Du machst das

richtig Theo“ attestierten, gab es
für seinen Vorgänger (Anm. d.
Red.) Schelte: „Ein Denkmal
solltees nochsein, zumGlück fie-
len nicht alle darauf rein.“

Ausgerechnet die Jugend-
garde der KG Helü – wo doch ge-
rade die Jugendlichen sich im-
mer wieder mit Vorurteilen kon-
frontiert sieht – zeigte sich als Be-
wahrer „unserer schönen
Rheda-Wiedenbrücker Alt-

stadt“. Sie zeigte „Saufen“ und
„geiler Gewalt“ die rote Karte.

Denn feiern geht auch anders.
Ohne Promille zeigtenes die coo-
len Cocktails „Sexiest on the Be-
ach“ der Bauernschützen. Als fe-
sche Fledermäuse flatterten die
Kornies der Ecke Sagemüller
mit lila-schwarz gestreiften Stul-
pen über die Straßen. Auf dem
Wegnach Woodstock wardie ka-
tholische Landjugend Lintel mit
alten, fetzigen Klängen.

Für karnevalistische Klänge
sorgten diverse Kapellen – sogar
aus den Niederlanden war eine
angereist. Zusätzlich versüßt
wurde der Rosenmontag mit
Bonbons, Bio-Keksen von der
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderung verteilt und Schoko-
lade. Dass die zum Teil noch in
weihnachtliches Stanniolpapier
gewickelt war, störte die Nasch-
katzen nicht.

Damit die Narren noch lange
etwas vom Rosenmontag haben,
verteilte das Prinzenpaar An-
dreas II. und Gerda I. gerahmte
Bilder von sich. Wer genau hin-
schaute, bekam sogar einen Hin-
weis auf den nächsten närri-
schen Regenten. „Wir entern
denThron“, hieß es vom Bauern-
schützen-Piraten-Königspaar
Reinhard und Steffi Bänisch. . .

Feiernsichauchselbst: Bürgermeister Theo Mettenborg (l.) und seine
Stellvertreterin Gudrun Bauer haben ihre Zylinder mit Goldmedaillen
als Zeichen für die „ausgezeichnete Stadt“ geschmückt.

TüchtigeTänzer: Mit kleinen Stubsnäschen und großen Ohren verbreiten die Tanzmäuse gute Laune und werben für Tango, Samba und Polka. FOTOS: WL (11)/POK (7)

TolleTrompeter:Die Musiker ma-
chen Pause, um Puste zu holen.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

PiratenpeilendenThronan
Mehr fröhlich als frech, sehr farbenfroh und freundlich präsentiert sich der 51. Rosenmontagszug

Katzen-Kinder: Matti und Ma-
dita sind ganz zahm.

Extraeingefahren:Die Ballonfah-
rer werfen Bonbon-Ballast ab.

ErsteEtappe: Die Gemeinde St. Aegidius begibt sich
auf eine heitere Wallfahrt.

TuffigeTörtchen: Als rosa Erdbeerkuchen sind diese Mädels fröhlich
unterwegs – natürlich mit Sahnehäubchen.

TeufelhatnenCowboyalsMann:
Melanie und Thorsten feiern mit.

AufamerikanischemAuto:Kevin
ist mit Feuerlöscher dabei.

PrimaPremiere: Drei Tage lang haben die bunten Hühner aus Gütersloh an ihren Kostümen aus jeweils
450 Ballons gebastelt – und haben immer noch Power zum Feiern.

Echtelegant: Die Altweiber des WCV haben in Ro-
koko-Roben einen edlen Auftritt.

Pretty inpink:Diese Jungs sind soooo froh, einmal
im Jahr offiziell in Mädchenkleider zu schlüpfen.

PerfekterPrinzenwagen: Andreas II. und Gerda I.
lassen ihre Kutsche von geflügelten Rössern ziehen.

StrahlendeSonnenblumen: Die Altweiber der KG Helü glitzern blu-
mig mit der Sonne um die Wette.

Richtigreich: Die großen Geldsäcke und die Panzerknacker mit der
Nummer 125-125 kommen von der Volksbank.

SchöneSchützerinnen: Die jun-
gen Mädels mögen alte Städte.

HerzigerHerr: Der Ordner hat
sich als Helüaner gekennzeichnet.

DrolligesDuo: Felix ist ein Pirat,
Nils geht als Clown.
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